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Kapitel 17: 71. Unsichtbar

Kann ein Mensch eigentlich unsichtbar sein?
Oder gibt es Menschen, neben denen andere einfach nicht gesehen werden?
Manchmal glaube ich, dass ich unsichtbar bin, dass mich andere gar nicht
wahrnehmen.
Oder vielleicht wollen sie mich auch nicht sehen.
Ich weiß es nicht.
Jeden Morgen grüßen sich meine Mitschüler, es wird sich zu gewunken, Lächeln und
Umarmungen werden ausgetauscht und Lachen schallt durch die Gänge.
Nur ich scheine von diesem morgendlichen Ritual ausgeschlossen zu sein.
Wenn ich glaube, dass ein Lächeln und ein Gruß mir zu gelten scheinen, muss ich doch
meist feststellen, dass jemand anderes gemeint ist, irgendwer noch hinter mir steht,
der angesprochen wurde.
Liegt es daran, dass ich so klein bin? Liegt es daran, dass die Leute einfach nur über
mich hinweg schauen?
Aber eigentlich kann es nicht sein.
Sie ist auch nicht viel größer und sie kann nicht einen Schritt durch den Gang machen,
ohne dass sie angesprochen und ihr zu gelächelt wird.
Es scheint fast so, als ob die Menschen morgens einige Worte von ihr brauchen
würden, damit sie den Tag überstehen können. Jeder giert nach einem bisschen
Aufmerksamkeit von ihr.
Manchmal wundert es mich, dass sie ihr nicht die Sachen vom Leibe reißen und mit
sich nehmen, um alle ein kleines Stückchen von ihr jeden Tag durch die Gegend tragen
zu können.
Sie wird von jedem gesehen und bewundert. Ihr Strahlen erhellt den Gang und jeder
möchte in ihrem Schein baden.
Sie ist sichtbar.
Nicht so wie ich.
Ich bin und bleibe unsichtbar.
Sie geht um eine Ecke und verschwindet hinter einer Tür, ihre Bewunderer bleiben
stehen und lassen ihr einen Moment der Ruhe.
Ich jedoch folge ihr, will auch einen Moment ihr Strahlen fühlen.
Doch als sich die Tür hinter mir schließt, ist kein Bisschen des Leuchtens zu sehen.
Sie steht über das Waschbecken gebeugt und atmet tief durch. Langsam sieht sie auf
und blickt mich an.
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„Wie gerne wäre ich so unsichtbar wie du.“
„Was?“, entgegne ich verdattert, weil sie mich so direkt angesprochen hat.
„Ich wäre gerne unsichtbar.“
„Warum?“ Ich verstehe nicht. Wie kann sie sich wünschen, so wie ich zu sein, wenn ich
doch so gerne wie sie wäre?
„Du bist frei zu tun, was du willst. Dich nimmt keiner als Vorbild, von dir erwartet
keiner etwas. Ein falscher Schritt von mir und jeder weiß es. Bin ich einmal schlecht
drauf, will jeder wissen warum, weil man dann etwas zum tratschen hat. Weißt du wie
viel einfacher lächeln wird, wenn man weiß, dass man dann seine Ruhe hat?“ Seufzend
wendet sie sich ab und atmet noch einmal durch.
Als ich sie dort stehen sehe, diesen Moment der Einsamkeit genießend, bin ich fast
froh unsichtbar zu sein. Und außerdem…
…hat sie mich gesehen…
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